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Vorwort / Arbeitspass

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
früher gab es in der 3. und 4. Klasse in der Volksschule ein Fach „Heimatkunde“. Die Schüler* 
kannten ihre Umgebung. Heute wissen sie zwar Bescheid über die Agrarwirtschaft am Nil, aber 
ob der Rhein nun in die Nordsee oder Ostsee mündet, ist nicht allen klar.

Es besteht also Nachholbedarf!

In diesem Band lernen die Schüler ihr näheres Umfeld kennen, erfahren einiges über das Leben 
in Stadt und Dorf, über Landschaften, Flüsse, Städte, Sehenswürdigkeiten und die politische 
Struktur.

Jedes Gebiet kann einzeln besprochen werden. Viele Seiten sind „ortsübergreifend“ einsetzbar. 
Eine große Karte hilft den Schülern bei der Orientierung. 
Viel Freude und Erfolg bei der Erkundung der Umgebung wünschen 
das Kohl-Verlags-Team und 

Gabriela Rosenwald

*Mit Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Band selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.

Name: _______________________________________           Klasse: _______________

Aufgabe / Seite Titel / Thema begonnen erledigt

Arbeitspass
!
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1 Hamburg 

Seit 1990 wird die Bundesrepublik Deutschland aus 
16 Bundesländern gebildet. Die Bundesländer 
teilen sich weiter auf in Regierungsbezirke, 
(Land)kreise, kreisfreie Städte, in 
Gemeinden und Gemeindeverbände. 
Dazu gibt es drei sogenannte Stadt- 
staaten, d.h. die Stadt ist zugleich  
Bundesland. Dazu gehören  
Hamburg, Bremen und  
Berlin.

Mit knapp 1,8 Millionen Einwohnern ist Hamburg die zweitgrößte Stadt Deutschlands 
und das zweitkleinste Bundesland. Die Metropole bildet das Zentrum der fünf Millionen 
Einwohner zählenden Metropolregion Hamburg. Die Stadt (das Bundesland) grenzt im 
Norden an Schleswig-Holstein und im Süden an Niedersachsen.
Hamburg hatte Ende 2015 auf einer Fläche von 755,22 km² etwa 1,79 Millionen Ein-
wohner. Die offizielle Bezeichnung für dieses Bundesland ist Freie und Hansestadt 
Hamburg.

Aufgabe 1:    Male das Wappen mit den richtigen Farben an.  
 Zeichne Hamburg in der Karte farbig an.

Lage, Wappen, Bevölkerung
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1 Hamburg 

Die Gliederung Hamburgs
Hamburg ist ein Stadtstaat, der in sieben Bezirke eingeteilt ist. Wandsbeck, Ham-
burg-Nord, Hamburg-Mitte, Altona, Eimsbüttel, Harburg und Bergedorf. Zu Ham-
burg-Mitte gehört auch der Außenbereich Neuwerk. Der Bezirksamtsleiter ist der 
Chef der örtlichen Verwaltung (des Bezirksamtes) in den sieben Bezirken. Manch-
mal werden die Bezirksamtsleiter auch als Bezirksbürgermeister bezeichnet. Die 
sieben Bezirke gliedern sich weiter in 104 Stadtteile.

Aufgabe 2:    Setze die Nummern der Bezirke passend in die Karte ein.

Aufgabe 3:    a) In welchem Bezirk wohnst du? Kreise ihn rot ein.

 b) Schau auf die Karte und male den Stadtteil, in dem du   
  wohnst, grün an.

Nr. Bezirk
1 Hamburg-Mitte
2 Altona
3 Eimsbüttel
4 Hamburg-Nord
5 Wandsbek
6 Bergedorf
7 Harburg
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1 Hamburg 

Aufgabe 4:   Fülle die Tabelle mit den Begebenheiten aus. 

Hamburgs Geschichte

Die Hansestadt an der Elbe hat seit ihrem mehr als 1000-jährigen Bestehen eine sehr 
spannende und abwechslungsreiche Geschichte erlebt. 
Unter dem Namen „Hammaburg“ ist ein Dorf aus dem 9. Jahrhundert bekannt, das sich 
auf dem heutigen Domplatz befunden hat. Daraus soll sich später die Stadt Hamburg 
entwickelt haben. Anfangs lebten dort ein paar hundert Bauern, Fischer und Handwer-
ker. Im Jahr 832 gründete Papst Gregor IV. das Erzbistum Hamburg. Die erste Kirche 
Hamburgs, der Dom St. Marien, wurde gebaut. Dänische Wikinger überfielen jedoch das 

Dorf und brannten es nieder. Es kam zum Wiederauf-
bau des Dorfes, denn es lag an einem wichtigen Verbin-
dungs- und Handelsweg. Die Alsterfurt war damals weit 
und breit die einzige Möglichkeit, die Alster zu überque-
ren. Die Neustadt wurde als Kaufmannsiedlung im Jahr 
1188 gegründet. Ein Jahr später verlieh Kaiser Fried-
rich Barbarossa der neuen Siedlung einen Freibrief, 

der großzügige Handels- und Stadtrechte enthielt. Im Jahr 1265 wurde das Dokument 
beglaubigt. Es gilt gewissermaßen als Geburtsurkunde 
des Hafens und als Grundlage für Hamburgs Aufstieg zu 
einer mächtigen Hansestadt. Erst später stellte sich der 
Freibrief Barbarossas als nicht rechtens heraus. 1216 
wurde die Neustadt mit der Altstadt vereinigt. Seit 1977 
begehen die Hamburger jedes Jahr um den 7. Mai den 
Hafengeburtstag. Von der Speicherstadt bis zum Muse-
umshafen Oevelgönne wird an mehreren Live-Bühnen 
und anderen Lokalitäten drei Tage lang gefeiert. Einige 
der größten Segelschiffe der Welt eröffnen die Feierlich-
keiten mit einer großen Einlaufparade.

Jahr Ereignis
9. Jahrhundert

832

1188

1189

1265

1216

1977

!

Hamburg um 1150
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Die Hanse
Die „Hanse“ war ein Bund zwischen vielen Städten Nord-
deutschlands. Schon seit dem 12. Jahrhundert wuchs 
der Handel im Raum der Nord- und Ostsee. Neue Schif-
fe, die Koggen, wurden in dieser Zeit gebaut. Sie fass-
ten sehr viel mehr Waren und der Transport wurde so 
billiger. So schlossen sich mehrere Kaufleute zusam-
men, um ihre Interessen wahrzunehmen, aber auch 
zum Schutz vor Seeräubern. Die norddeutschen Städte hatten in der Zeit vom 
13. bis zum 16. Jahrhundert ein großes Problem mit Piraten. Diese überfielen die 
Handelsschiffe, die Koggen, mit ihren kostbaren Waren.
Im Jahr 1356 entstand das Bündnis der Hanse in Lübeck. Rund 70 Städte gehör-
ten ihr an, darunter auch Hamburg. 130 weitere Städte zählten zu den Verbünde-
ten. Es gab so genannte Hansetage. Hier wurde alles, was den Bund betraf, ge-
meinsam besprochen. Die Hanse herrschte 200 Jahre über Nord- und Ostsee. Im 
16. Jahrhundert wurde ihre Macht schwächer. Nach dem Dreißigjährigen Krieg, 
etwa um 1630, bestand die Hanse nur noch aus den Städten Hamburg, Lübeck 
und Bremen. Deshalb hat Hamburg im Nummernschild ein „H“ für Hansestadt 
und das zweite „H“ steht für Hamburg, das Nummernschild für Bremen zeigt HB 
für Hansestadt Bremen. Die Farben der Hanse waren weiß und rot. Noch heute 
sind dies die Farben von Städten wie Hamburg, Kiel und Bremen, sie alle waren 
einmal große Hansestädte.

1 Hamburg 

Aufgabe 5:    a) Wann wurde die Hanse gegründet?

 b) Warum gründeten die Kaufleute die Hanse?

 c) Welche Städte gehörten zur Hanse?

 d) Wie vielen Männern „rettete“ Störtebeker noch das Leben?

 e) Wo steht das Störtebeker-Denkmal?

Klaus Störtebeker
Der bekannteste Pirat in der hamburgischen Geschichte ist 
Klaus Störtebeker, um den sich bis heute viele Geschichten 
ranken. Er wurde im Jahr 1401 von Hamburger Ratsherren 
vor Helgoland gefangen. Die Mannschaft wurde nach Ham-
burg gebracht. Auf dem Großen Grasbrook, einem Gebiet 
der heutigen HafenCity, warteten sie auf ihre Hinrichtung. 
Der Hamburger Bürgermeister versprach dem Kapitän Stör-
tebeker, jene Männer zu begnadigen, an denen er noch 
kopflos vorbeilaufen könnte. Nach dem elften Mann stellte 

der Henker ihm der Sage nach ein Bein und anschließend wurden auch die übri-
gen Piraten enthauptet. Die Köpfe wurden danach längs der Elbe am Hamburger 
Hafen aufgespießt, um abschreckend auf andere Seeräuber zu wirken. Heute 
steht das Störtebeker-Denkmal in der HafenCity.
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